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Der erste Brief des Apostels Paulus an
Timotheus

1 Paulus, Apostel Jesu Christi auf Befehl Gottes, un-
sres Retters, und Christi Jesu, unsrer Hoffnung, 2 an
Timotheus, seinen echten Sohn im Glauben: Gnade,
Barmherzigkeit, Friede vonGott, unsremVater undChris-
tus Jesus, unsremHerrn! 3Wie ich dich beimeiner Abreise
nachMazedonien ermahnte, in Ephesus zu bleiben, damit
du etlichen Leuten gebietest, nichts anderes zu lehren,
4 auch nicht auf Legenden und endlose Geschlechtsreg-
ister zu achten, welche mehr Streitfragen hervorbrin-
gen als göttliche Erbauung im Glauben; 5 und doch ist
der Endzweck des Gebotes Liebe aus reinem Herzen
und gutem Gewissen und ungeheucheltem Glauben.
6 Dieses [Ziel] haben etliche verfehlt und sich unnützem
Geschwätz zugewandt, 7 wollen Gesetzeslehrer sein und
bedenken nicht, was sie sagen oder was sie behaupten.
8 Wir wissen aber, daß das Gesetz gut ist, wenn man
es gesetzmäßig braucht und berücksichtigt, 9 daß einem
Gerechten kein Gesetz auferlegt ist, sondern Gesetzlosen
und Unbotmäßigen, Gottlosen und Sündern, Unheiligen
und Gemeinen, solchen, die Vater und Mutter mißhan-
deln,Menschen töten, 10Unzüchtigen, Knabenschändern,
Menschenräubern, Lügnern, Meineidigen und was sonst
der gesunden Lehre zuwider ist, 11 nach dem Evangelium
der Herrlichkeit des seligen Gottes, mit welchem ich
betraut worden bin. 12 Und darum danke ich dem, der
mir Kraft verliehen hat, Christus Jesus, unsrem Herrn,
daß er mich treu erachtet und in den Dienst eingesetzt
hat, 13 der ich zuvor ein Lästerer und Verfolger und
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Frevler war. Aber mir ist Erbarmung widerfahren, weil
ich es unwissend, im Unglauben getan habe. 14 Über
alle Maßen groß aber wurde die Gnade unsres Herrn
samt dem Glauben und der Liebe, die in Christus Jesus
ist. 15 Glaubwürdig ist das Wort und aller Annahme
wert, daß Christus Jesus in die Welt gekommen ist, um
Sünder zu retten, von denen ich der Erste bin. 16 Aber
darum ist mir Erbarmung widerfahren, damit an mir
zuerst Jesus Christus alle Geduld erzeige, zum Beispiel
denen, die an ihn glauben würden zum ewigen Leben.
17 Dem König der Ewigkeit aber, dem unvergänglichen,
unsichtbaren, allein weisen Gott, sei Ehre und Ruhm von
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 18 Dieses Gebot vertraue
ich dir an, mein Sohn Timotheus, gemäß den früher über
dich ergangenen Weissagungen, damit du in denselben
den guten Kampf kämpfest, den Glauben und ein gutes
Gewissen bewahrest. 19 Dieses haben etliche von sich
gestoßen und darum am Glauben Schiffbruch gelitten.
20Unter ihnen sind Hymenäus und Alexander, welche ich
dem Satan übergeben habe, damit sie gezüchtigt werden,
nicht mehr zu lästern.

2
1 So ermahne ich nun, daßman vor allen Dingen Bitten,

Gebete, Fürbitten und Danksagungen für alle Menschen
darbringe, 2 für Könige und alle, die in hervorragender
Stellung sind, damit wir ein ruhiges und stilles Leben
führen können in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit;
3 denn solches ist gut und angenehm vor Gott unsrem
Retter, 4 welcher will, daß alle Menschen gerettet wer-
den und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 5 Denn
es ist ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den
Menschen, der Mensch Christus Jesus, 6 der sich selbst
als Lösegeld für alle gegeben hat. [Das ist] das Zeugnis
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zur rechten Zeit, 7 für welches ich eingesetzt wurde als
Prediger und Apostel (ich sage die Wahrheit und lüge
nicht), als Lehrer der Heiden im Glauben und in der
Wahrheit. 8 So will ich nun, daß die Männer an jedem Ort
beten, indem sie heilige Hände aufheben ohne Zorn und
Zweifel; 9 ebenso, daß die Frauen in sittsamem Gewande
mit Schamhaftigkeit und Zucht sich schmücken, nichtmit
Haarflechten oder Gold oder Perlen oder kostbarer Klei-
dung, 10 sondern, wie es sich für Frauen geziemt, welche
sich zurGottesfurcht bekennen, durch guteWerke. 11Eine
Frau lerne in der Stille, in aller Unterordnung. 12 Einer
Frau aber gestatte ich das Lehren nicht, auch nicht daß
sie über den Mann herrsche, sondern sie soll sich still
verhalten. 13 Denn Adam wurde zuerst gebildet, darnach
Eva. 14 Und Adam wurde nicht verführt, das Weib aber
wurde verführt und geriet in Übertretung; 15 sie soll aber
gerettet werden durch Kindergebären, wenn sie bleiben
im Glauben und in der Liebe und in der Heiligung samt
der Zucht.

3
1 Glaubwürdig ist das Wort: Wer nach einem Aufse-

heramt trachtet, der begehrt eine schöne Wirksamkeit.
2Nun soll aber ein Aufseher untadelig sein, eines Weibes
Mann, nüchtern, besonnen, ehrbar, gastfrei, lehrtüchtig;
3 kein Trinker, kein Raufbold, sondern gelinde, nicht
händelsüchtig, nicht habsüchtig; 4 einer, der seinem
eigenen Hause wohl vorsteht und die Kinder mit aller
Würde in Schranken hält 5 wenn aber jemand seinem
eigenen Hause nicht vorzustehen weiß, wie wird er für
die Gemeinde Gottes sorgen? 6 kein Neuling, damit er
nicht aufgeblasen werde und dem Gericht des Teufels
verfalle. 7 Er muß aber auch ein gutes Zeugnis haben
von denen außerhalb [der Gemeinde], damit er nicht
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der Lästerung und der Schlinge des Teufels verfalle.
8 Gleicherweise sollen auch die Diakonen ehrbar sein,
nicht doppelzüngig, nicht vielem Weingenuß ergeben,
nicht gewinnsüchtig; 9 sie sollen das Geheimnis des
Glaubens in reinem Gewissen bewahren. 10 Und diese
soll man zuerst prüfen; dann mögen sie dienen, wenn sie
untadelig sind. 11 Ihre Frauen sollen ebenfalls ehrbar sein,
nicht verleumderisch, sondern nüchtern, treu in allem.
12 Die Diakonen sollen jeder nur eine Frau haben, ihren
Kindern und ihrem Hause wohl vorstehen; 13 denn wenn
sie ihren Dienst wohl versehen, erwerben sie sich selbst
eine schöne Stufe und viel Freimütigkeit im Glauben
in Christus Jesus. 14 Solches schreibe ich dir in der
Hoffnung, bald zu dir zu kommen, 15 falls ich aber verzöge,
damit du wissest, wie man wandeln soll im Hause Gottes,
welches die Gemeinde des lebendigen Gottes ist, Pfeiler
und Grundfeste der Wahrheit. 16 Und anerkannt groß
ist das Geheimnis der Gottseligkeit: Gott ist geoffenbart
im Fleisch, gerechtfertigt im Geist, erschienen den En-
geln, gepredigt unter den Heiden, geglaubt in der Welt,
aufgenommen in Herrlichkeit.

4
1 Der Geist aber sagt deutlich, daß in spätern Zeiten

etliche vom Glauben abfallen und verführerischen Geis-
tern und Lehren der Dämonen anhangen werden, 2durch
die Heuchelei von Lügenrednern, die in ihrem eige-
nen Gewissen gebrandmarkt sind, 3 die verbieten, zu
heiraten und Speisen zu genießen, welche doch Gott
geschaffen hat, damit sie von den Gläubigen und de-
nen, welche die Wahrheit erkennen, mit Danksagung
gebraucht werden. 4 Denn alles, was Gott geschaffen
hat, ist gut, und nichts ist verwerflich, wenn es mit
Danksagung genossen wird; 5 denn es wird geheiligt
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durch Gottes Wort und Gebet. 6 Wenn du den Brüdern
solches vorhältst, wirst du ein guter Diener Jesu Christi
sein, genährtmit denWorten des Glaubens und der guten
Lehre, welcher du nachgefolgt bist. 7 Der unheiligen
Altweiberfabeln aber entschlage dich; dagegen übe dich
in der Gottseligkeit! 8 Denn die leibliche Übung ist zu
wenigem nütze, die Gottseligkeit aber ist zu allen Dingen
nütze, da sie die Verheißung dieses und des zukünfti-
gen Lebens hat. 9 Glaubwürdig ist das Wort und aller
Annahme wert; 10 denn dafür arbeiten wir auch und
werden geschmäht, daß wir unsre Hoffnung auf den
lebendigen Gott gesetzt haben, welcher aller Menschen
Retter ist, allermeist der Gläubigen. 11 Solches gebiete
und lehre! 12 Niemand verachte deine Jugend, sondern
werde ein Vorbild den Gläubigen im Wort, im Wandel, in
der Liebe, im Geist, im Glauben, in der Keuschheit! 13 Bis
ich komme, halte an mit Vorlesen, mit Ermahnen, mit
Lehren. 14Vernachlässige die Gabe nicht, die du hast, die
dir durch Weissagung unter Handauflegung der Ältesten
verliehen wurde! 15 Dies laß dein Anliegen sein, damit
gib dich ab, auf daß dein Fortschreiten in allen Dingen
offenbar sei! 16 Habe acht auf dich selbst und auf die
Lehre; bleibe dabei! Denn wenn du solches tust, wirst du
sowohl dich selbst retten als auch die, welche dich hören.

5
1 Über einen älteren ziehe nicht los, sondern ermahne

ihn wie einen Vater, jüngere wie Brüder, 2 ältere Frauen
wie Mütter, jüngere wie Schwestern, in aller Keuschheit.
3 Ehre die Witwen, welche wirklich Witwen sind. 4 Hat
aber eine Witwe Kinder oder Enkel, so sollen diese zuerst
lernen, am eigenen Haus ihre Pflicht zu erfüllen und den
Eltern Empfangenes zu vergelten; denn das ist angenehm
vor Gott. 5 Eine wirkliche und vereinsamte Witwe aber
hat ihre Hoffnung auf Gott gesetzt und verharrt im
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Flehen und Gebet Tag und Nacht; 6 eine genußsüchtige
aber ist lebendig tot. 7 Sprich das offen aus, damit
sie untadelig seien! 8 Wenn aber jemand die Seinen,
allermeist seine Hausgenossen, nicht versorgt, der hat
den Glauben verleugnet und ist ärger als ein Ungläu-
biger. 9 Als Witwe werde nur eine solche in die Liste
eingetragen, welche nicht weniger als sechzig Jahre alt
ist, eines Mannes Frau war 10 und ein Zeugnis guter
Werke hat; wenn sie Kinder auferzogen, Gastfreund-
schaft geübt, der Heiligen Füße gewaschen, Bedrängten
ausgeholfen hat, jedem guten Werk nachgekommen ist.
11 Jüngere Witwen aber weise ab; denn wenn sie gegen
Christi [Willen] begehrlich geworden sind, wollen sie
heiraten. 12 Sie verdienen das Urteil, daß sie die erste
Treue gebrochen haben. 13 Zugleich sind sie auch müßig
und lernen in den Häusern herumlaufen; und nicht nur
müßig, sondern auch geschwätzig und vorwitzig und
reden, was sich nicht gehört. 14 So will ich nun, daß
jüngere Witwen heiraten, Kinder gebären, dem Haushalt
vorstehen, demWidersacher keinen Anlaß zur Lästerung
geben; 15 denn schon sind etliche abgewichen, dem Satan
nach. 16 Hat ein Gläubiger oder eine Gläubige Witwen,
so versorge er sie und lasse sie nicht der Gemeinde zur
Last fallen, damit diese für die wirklichen Witwen sorgen
kann. 17 Die Ältesten, welche wohl vorstehen, halte
man doppelter Ehre wert, allermeist die, welche sich in
Predigt und Unterricht abmühen. 18 Denn die Schrift
sagt: «Einem dreschenden Ochsen sollst du das Maul
nicht verbinden!» und «der Arbeiter ist seines Lohnes
wert». 19 Gegen einen Ältesten nimm keine Klage an,
außer auf Aussage von zwei oder drei Zeugen. 20 Die,
welche sündigen, weise vor allen zurecht, damit sich
auch die andern fürchten. 21 Ich beschwöre dich vor
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Gott und Christus Jesus und den auserwählten Engeln,
daß du dies ohne Vorurteil beobachtest und nichts tuest
aus Zuneigung! 22 Die Hände lege niemandem schnell
auf, mache dich auch nicht fremder Sünden teilhaftig;
bewahre dich selbst rein! 23 Trinke nicht mehr bloß
Wasser, sondern gebrauche ein wenig Wein um deines
Magens willen und wegen deiner häufigen Krankheiten.
24 Etlicher Menschen Sünden sind zuvor offenbar und
kommen vorher ins Gericht; etlichen aber werden sie
auch nachfolgen. 25 Gleicherweise sind auch die guten
Werke zuvor offenbar, und die, mit welchen es sich anders
verhält, können auch nicht verborgen bleiben.

6
1 Was Knechte sind, im Sklavenstand, die sollen ihre

eigenen Herren aller Ehre wert halten, damit nicht der
Name Gottes und die Lehre verlästert werden. 2Die aber,
welche gläubige Herren haben, sollen diese darum nicht
verachten, weil sie Brüder sind, sondern ihnen um so
lieber dienen, weil sie Gläubige und Geliebte sind und
von ihnen auch bessere Behandlung erfahren. So sollst
du lehren und ermahnen! 3 Wenn jemand anders lehrt
und sich nicht an die gesunden Worte unsres Herrn Jesus
Christus hält und an die der Gottseligkeit entsprechende
Lehre, 4 so ist er aufgeblasen und versteht doch nichts,
sondern krankt an Streitfragen und Wortgezänk, woraus
Neid, Hader, Lästerung, böser Argwohn entstehen.
5 Zänkereien von Menschen, welche verdorbenen Sinnes
und der Wahrheit beraubt sind und die Gottseligkeit
für eine Erwerbsquelle halten, von solchen halte dich
ferne! 6Es ist allerdings die Gottseligkeit eine bedeutende
Erwerbsquelle, wenn sie mit Genügsamkeit verbunden
wird. 7 Denn wir haben nichts in die Welt gebracht; so
ist es klar, daß wir auch nichts hinausnehmen können.
8 Wenn wir aber Nahrung und Kleidung haben, soll uns
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das genügen! 9 Denn die, welche reich werden wollen,
fallen in Versuchung und Schlingen und viele törichte
und schädliche Lüste, welche die Menschen in Verderben
und Untergang stürzen. 10 Denn die Geldgier ist eine
Wurzel aller Übel; etliche, die sich ihr hingaben, sind vom
Glauben abgeirrt und haben sich selbst viel Schmerzen
verursacht. 11Du aber, Gottesmensch, fliehe solches, jage
aber nach Gerechtigkeit, Gottseligkeit, Glauben, Liebe,
Geduld, Sanftmut! 12 Kämpfe den guten Kampf des
Glaubens, ergreife das ewige Leben, zu welchem du
berufen bist und worüber du das gute Bekenntnis vor
vielen Zeugen abgelegt hast. 13 Ich gebiete dir vor Gott,
der alles lebendig macht, und vor Christus Jesus, der vor
Pontius Pilatus das gute Bekenntnis bezeugt hat, 14 daß
du das Gebot unbefleckt und untadelig bewahrest bis zur
Erscheinung unsres Herrn Jesus Christus, 15 welche zu
seiner Zeit zeigen wird der selige und allein Gewaltige,
der König der Könige und der Herr der Herrschen-
den, 16 der allein Unsterblichkeit hat, der in einem un-
zugänglichen Lichte wohnt, welchen kein Mensch gese-
hen hat noch sehen kann; Ihm sei Ehre und ewige Macht!
Amen. 17 Den Reichen im jetzigen Zeitalter gebiete,
daß sie nicht stolz seien, auch nicht ihre Hoffnung auf
die Unbeständigkeit des Reichtums setzen, sondern auf
den lebendigen Gott, der uns alles reichlich zum Genuß
darreicht, 18 daß sie Gutes tun, reich werden an guten
Werken, freigebig seien, mitteilsam, 19 und so für sich
selbst ein schönes Kapital für die Zukunft sammeln, damit
sie das wahre Leben erlangen. 20 O Timotheus, bewahre
das anvertraute Gut, meide das unheilige Geschwätz und
die Einwürfe der fälschlich sogenannten «Erkenntnis»,
21 zu welcher sich etliche bekannten und darüber das
Glaubensziel aus den Augen verloren. Die Gnade sei mit
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dir!
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